
Dıie Kirche Brasıliens dem Militärregime
Bausektors ın den industrialisierten Südstaaten Brasiliens.Als Marschall Costa Sılva Marz 1967 General

Castelo Branco ablöste, versprach die Kontinuiltät der Eın Viertel der schaftenden 800 000 Arbeits-
Politik der „Revolutionsregierung”. In den Antritts- plätze pPpro Jahr für Brasiliens 345 Prozent jährlich
reden des brasılianıschen Staatschefs un der wichtigsten anwachsende Bevölkerung wurde 1967 erreicht. Auch
Kabinettsmitglieder wurde EernNeEeut der Kurs präzıisıert, die Kautkraft der Bevölkerung wurde durch Herauf-
mi1t dem schon dıe Mılıitärs ıhren Putsch 1m Frühjahr SCETZUNG der Einkommenssteuergrenze gestärkt. Das
1964 begründet hatten. Priorität sollte der wirtschaft- Brutto-Sozialprodukt wuchs 1968 aber L1LLUL eın
lıchen und politischen Sanıerung des Landes zukommen. Prozent. Wesentlich einschneidendere volkswirtschaftliche
Dıe nNneue Verfassung, das LEUC un csehr verschärfte Reformpläne scheiterten weıtgehend Widerstand der

herrschenden Interessengruppen. Eıne der wichtigsten 1StPresse- und Nationale Sıcherheitsgesetz, die beim Amtsan-
trıtt des VO Parlament bestimmten Chefs der Miılitär- der überaus kopflastige Behördenapparat. Beamtengehäl-
regıerung iın raft traten, fundamentierten aber die Ord- ter verschlingen vielfach bis Prozent der lautenden

Einnahmen der Einzelstaaten, Stidte un Gemeinden.nung eines autorıtiären Regierungsstils ın Brasılien. Sie
beendeten die Vollmachten-Regierung Castelo Brancos, Wäiährend die Bevölkerung se1it 1960 Prozent -

gleichzeit1g das Milıtärregime etablieren. wuchs, 1St die Zahl der 1n der Regierung Beschäftigten 1m
yleichen Zeitraum Prozent gestiegen. uch 1mDıie NEUEC Verfassung, die VO  3 dem ersten Chet der 1ılı-

tärrregıerung in sechs Wochen durch den Kongrefß DG= harten Kurs der Steuerfahndung, den se1n Vorganger e1n-
paukt worden Wal, stärkte die Exekutive gegenüber der geleitet hatte, csah sıch Costa Sılva, VO  3 Großindustiel-

len Druck ZESETZL, ZU Nachgeben CZWUNSCNH. DerLegislatıve un die Zzentrale Gewalt gegenüber den
Bundesstaaten. Der Präsident verfügt über außergewöhn- Generaldirektor der Finanzen, Travanco, mußÖte Anfang
liche Vollmachten. Von iıhm erlassene Dekrete A0 natlıo- 1968 seinen Posten A Vertügung stellen, und die Regıe-
nalen Sicherheit der den Staatsinanzen bedürten keiner rung versprach, zukünftig die Steuereintreibung „NU-
Genehmigung durch den Kongreß. Am Haushaltsplan, manısıeren“. Iravanco hatte 1n vier Jahren Arbeıt MIt
den das Staatsoberhaupt 1m Kongreß einbringt, können rıgorosen Ma{fißnahmen die Zahl der Steuerzahler autf dreı
die Volksvertreter keine grundlegenden AÄnderungen ZULF Millionen verdoppelt. Dıie Einnahmen AUS der Einkom-
öhe der Budgets oder Modifikation über deren 7Zwecke mensteuer st1egen VO  3 580 Miıllıonen aut 3,84 Mil-
vornehmen. Zudem wird der Präsident nıcht mehr VO liarden
Volk gewählt. Eın Wählerkollegium AaUus den Mitgliedern
beider Kammern un Delegierten der Einzelstaaten-Par- Steigende Militärausgaben
amente bestimmt, WwWer 1n Brasılien reglert. Gegen unlieb-
Same UOpponenten des Miılıtärregimes konnte 1U MIt weıt Der eigentliche Widerstand das Milıtärregiıme in
auszulegenden Paragraphen vorgesansch werden. Die Brasıilien kommt aber VO:  a lınks AaUuUSs den Universıitäten,Mılıtärgerichtsbarkeit wurde erheblich ausgedehnt. Doch
kaum eın politischer Beobachter y]laubte, da{fß Costa AaUS dem wachsenden progressiven Flügel 1m brasılianı-

schen Katholizısmus und der politischen Opposıtion der
Sılva se1ine Vollmachten ausschöpfen würde. „Frente ampla“, die sıch Mıtte 196/ der Führung

der früheren Präsidenten Kubitschek, Quadros un
Wırtschaftliche Teilerfolge Goulart SOWI1e dem Ex-Gouverneur VO  e} Guernabara,;

Lacerda, Neu konsolidieren begann. Unter dem Motto
„Re-Demokratisierung Brasıliens in Frieden un Freiheıit,Er galt als Mann der Mıtte 7zwischen den parlamentarı-

schen Kriäften un: den Mılıtärs. Der heute 66Jährıige wirtschaftliıche Entwicklung, soz1ale Gerechtigkeit“, C-
Staatschef un Kriegsminister 1m Kabinett seines Vor- W anl die „Breıte Front“ dıie Unterstützung der alten,

VO  a Castelo Branco aufgelösten Parteıen un formiertegangers, der nıe die brasilianısche Militärakademıie be-
sucht hatte, versprach wiederholt, „die Prinzıpien un sich für die Präsidentschaftswahl A Bıs U1n Herbst
Eroberungen der Revolution MI1t der vollen Demokratie 1968 Sing der Widerstand das glücklose Miılıtär-

regıme ımmer häufiger auf die Straße. Aufgedeckte1n Eınklang bringen“. Er Setzie umgehend ein Zeichen
se1ınes VWiıllens, als noch 1m Marz 1967 mehr als Skandale verstärkten und verbreıteten die Opposıitions-
600 Brasılianern Amnestie gewährte, die Castelo bewegung. SO der Skandal den Indianerschutzdienst,

der die Profitgier einheimischer und ausländischer Gesell-Branco ıhre politischen Rechte eingebüßßt hatten.
Wırtschaftspolitisch konnte Costa Sılva Teilerfolge der schaften gedeckt hatte und dessen Schutzmantel
ersten Militärregierung stabilisieren. Die Inflations- ZU Massenmor Indianern gekommen WAarT; ebenso

die „Enteignung” Brasıiliens durch ausländische, VOTLT allemTate sank VO  3 41,1 0/9 1mM Jahr 1966 auf 24,2 9/0 196/
und hielt sıch 1968 be] 25 Prozent. (Sıe hatte 1964 noch nordamerikanische Gesellschaften (ein Fünftel der Landes-

Prozent betragen.) Die Abwertungen des Cruzeıro 1m fläche oll sich gegenwärt1ig 1in ausländischen Händen befin-
den) Schart krıitisıert wurde auch das steigende Militärbud-Februar 1965 (23 9/0); Dezember 196/ (18,5 0/0) un Au-

SUST 1968 (13,4 °/0) halfen ebenso, die Inflatıon eINZU- ZeL @u 0/9 des St£itshaushaltes 1968, 0/9 sind tür 1969
dämmen WwW1e die Gesetzesdekrete ZUr Stabilisierung der eingeplant), während das Miılıitär celbst immer Nnvel!-

hüllter oppositionelle Kräfte vorg1ng. Die UOppo-Preise. och die Anhebung der Mindestlöhne hielt nıcht
S1t10N den Universiıtäten bekam anderem durchmıt den Währungsreformen Schritt. Dıie Eindimmung

der Inflation WAar eınes der wichtigsten wirtschaftspoliti- die ständige Kürzung des Haushaltes tür das Bildungs-
schen Ziele des Militärregimes. Verbessert hat sıch se1it dem Auftrieb 11 0/0, 1968 D 0/9 des Bundeshaus-
Kegierungsantritt Costa Sılvas ındessen dıe Lage auf halts). Eın weıteres, ständiges Ärgern1s blieb dıe ften-
dem Arbeitsmarkt, VOL allem durch den Aufschwung des sichtliche Stagnatıon iın der Agrarpolıitik. 300 Latitun-
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dienbesitzer besitzen Prozent des wirtschaftlich g- kerung, wurde die bisher realste Hoffnung auf Aufstieg
NUutiztien Bodens, während 75 Prozent der Bauern sıch 2  IN MEB durfte WAar zensıiert weıterarbeiten.
Prozent der Nutzfläche teilen. Und schließlich Wr der Doch seine Entwicklungsperspektiven VEIMAUECTT,
Ruhe un Ordnung 1mM Lande, MIt der die Militärs selit eigenständıgem Denken anregende Frageformen

der Fibel un! der intendierte Anstofß für Selbstentwick-anderem Verhaftungen un Ausweisungen opposıtioneller
Kräfte rechtfertigten, auch nıcht törderlıch, da{ß Brasıliens [ung durch kooperatıve Gemeindearbeit un: sozlalpoli-
Militärregime durch das Gewährenlassen der „Todes- tische Organısationen unterbunden werden. Die Schüler-
kommandos“ ındirekt bestätigte, dem Verbrecherwesen Zahl sank ım Jahr des Militärputsches 1964 VO  a W 000
in den hochindustrialisierten Großstädten des Südens (1963) auf 63 000
nıcht mehr Herr werden. Dıiese „Esquadraos de Proteste die Gleichschaltung des MEB, auch seitens
morte“ betreiben Justız auf eigene Faust. Dıiıe Todes- des MIt der Leitung beauftragten Bischofts Tavora, lieben
strafe, die seit 1889 1n Brasılien abgeschaflt worden 1St, erfolglos. Abgeschlossen wurde 1m August 1967 miıt einem
vollstreckten s1e nach zuverlässiıgen Berichten 1n Rıo de Vertrag 7zwiıischen dem Erziehungsministerium und der
Janeıro bisher .  ber 700 Personen, 1n S20 Paulo Grunderziehungsbewegung. In ıhm wiıird MEB -

Berufsverbrechern. derem verpflichtet, die „Verteidigung der Interessen des
Beobachtern der VEr  S Lage 1ın Lateinamerikas Landes un des gegenwärtigen Regımes respektieren“.
Schlüsselnation $ällt auf, da{fß sıch die konträrsten Pole Damıt wurde ber praktisch Z Achtung des Status
daraut berufen, 1n Übereinstimmung miıt der Lehre der qUO CZWUNSCNH.
Kırche für Fortschritt un Gemeinwohl Brasıliens Mıt der rTrZWUnNgCHCNH Emigratıion VO  e Furtado begann
handeln. nach der SOgenannten Revolution der Mılitärs 1964 Auch

die Stagnatıon der SUDENE Das Zentralinstitut für
Wirtschaftsplanung 1mM Nordosten verlor MIt ıhm seinenDruck das MEB hochbegabten Leıiter un Brasilien eiınen außergewöhn-

Bereıts 7zwoölf Tage nach dem Putsch der Miılıitärs 1mM April lichen Fachmann für evolutionäre Gesamtentwicklung.
1964 hatte das „Oberste Kommando der Revolution“ eın Auch die SUDENE WAar auft Inıtiatıve der Bischöfe ord-

ost-Brasıiliens zustande gekommen, nachdem diese denKommunique veröffentlicht: „Die Soziallehre der Revo-
lution stimmt MIt der Soziallehre der Kirche überein. Die damaligen Präsidenten Kubitschek 1 Maı 1959 für einen
Revolution macht sıch die Sehnsucht des Volkes nach nordostbrasilianıiıschen Entwicklungsplan hat-

ten ])as Zentralinstitut bekam bald die Reaktion dersoz1ialer Gerechtigkeit eigen“ (vgl JINDICHE, Julı/
August Und auch der gegenwärtige Staatschef herrschenden Großgrundbesitzer spüren. Unter dem
Costa Sılva, der siıch als praktizierender Katholik be- Militärregime konzentrierte sıch die Arbeit 7zunehmend

auf industrielle Investitionen. Sie aber kommen, lau-kennt, wiederholte verschiedentlich, da{ß den
qcQhristlich-sozialen Lehren der Kirche stehe un iıhre tefe die Kritik Bischof Fragosos (Referat VOTL der brası-
„systematische“ un: „rationale“ Anwendung auf die bra- lianıschen Christlichen ArbeiterjJugend 1im Januar

„MNUI denen ZUgZUuLe, die bereits wirtschaftliche acht ha-sılianıs  en Verhältnisse betreibe. ben ])as führt eıner weıteren Konzentrierung desber noch Castelo Branco holte das Milıtärregime
dazu, angetreten, der „Bolschewisierung“, „Anarchie“, Kapitals un einem noch größeren Abstand zwiıschen der

großen Masse der Unterbeschäftigten un Arbeitslosen„Subversion“ un „Korruption“ endgültig den Kampf un: den wirtschaftlichen Machthabern.“
AaNZUSASCNH, empfindlichen Schlägen poliıtisch
aktive christliche Bewegungen Aaus, die siıch darauf be- Des Landes verwıesen wurde ferner der Gründer der

brasılianischen Banuernligen, Juliäo, eın überzeugterriefen, AUS dem Impuls des Evangelıums andeln. Le- arxıst. Auch Juliäo0 hatte oroßen Wert darauf gelegt,gitimlert durch eın scharies Gesetz der sozialen Sicherheıit,
1n 1€e Regierung Branco VOTLT allem linksprogres- seine Übereinstimmung mıiıt den sozialreformerischen AÄAn-

siıchten der Kirchenführung betonen. Tatsächlich aberS1Ve katholische Kräfte VOTLI, die den demokratisch BC- hatte die durch ıhn virulent gewordene Gefahr, Brasilienswählten Regierungen Goulart un: Quadros (1940—1964)
ın der „Volksaktion“ (Acao Popular) erstmals eın Bünd- analphabetische Bauern würden bewufiten Marxısten,

die Kırche her bewogen, MIt der Gründung ChristlicherNn1Ss mMIi1t den Sozialisten eingegangen Die wichtig- Genossenschaften beginnen un sıch entschiedener für
sten Köpfe der christlich oder marxistisch Orientierten Ian- ıne Landretorm einzusetzen.ken wurden VO  $ politisch-militärischen Sondergerichten
verurteilt oder des Landes verwıesen. So Arraıs,
der katholische Gouverneur VO  3 Pernambuco, der Ideologie des Miılitärs
erstmals ın der Geschichte des Nordostens geschaflt hatte,
die Polizeıi AUS der Hörigkeit der Feudalherren be- Relatıv verschont VO' Milıtärregime blieb bislang La-
freien. Er ebt 1n Algerien 1m Exıl Ins chilenische Exil teinamerikas prominentester Vertreter des Reformkatho-
9ing Freıre, eın Inspirator der aut politische Bewußt- lızısmus, der Schriftsteller un Philosoph Amoroso
seinsbildung 1bzielenden Alphabetisierungskampagne Lıima. Er hatte 1ın den zwäanzıger Jahren dem Eın-

Au{ Marata1ıos konvertiert un wurde mi1t dem 1964Diese Bewegung tür Grundbildung, \Wil) kirch-
lıcher Seıite inıtuert, WAar un Goularts Regierung g.. ausgewlesenen Paulo de Tasso ZU intellektuellen Inıtia-
diehen. 1964 wurde das Freire-Lehrbuch „Vıver © LOr des sozialreformerischen Engagements katholischer
lutar“ (Leben 1St Kämpfen) in einem Fernsehprogramm Laien. FEıne AnklageIsubversiver Tätigkeit ıhn
emonstratıv Zzerrissen. Zunächst als ommunistisches Nn vers:  iedener Schriften Christentum un: Gewalt
Machwerk gebrandmarkt, wurde die Bauernfibel kurz wurde 1mM Februar 1968 fallengelassen, nachdem AÄAmoroso
daraut verboten, dıe Zugesagte Regierungsunterstützung Lima, Mitglied der Päpstlichen Oommıss1ıon für Gerech-
für MEB blieb Aaus DDen nıcht wahlberechtigten brasılia- tigkeit un Frieden, einen Monat UVO der Preıs des
nıschen Analphabeten, heute iWwa Prozent der Bevöl- Interamerikanischen Katholischen Kooperationspro-
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lution hat sıch VOLT allem den zunehmend Vefr-STaMMIMNS CICOP) für „hervorragende Beiträge Freund-
schaft, Gerechtigkeit un: Verständnis 1n den interamer1- schärften Miıliıtärregime se1it 1964 die christliche Linke ın
kanischen Beziehungen“ zuerkannt worden WAar., In der radikaleren Studentenbewegungen zugewandt. ehr un
Laudatıo War der führende Intellektuelle als der ‚bedeu- mehr solidarisiert sıch auch die Christliche Arbeiterjugend
tendste katholische Laie Lateinamerikas 1n der Gegen- mıiıt der heute als Untergrundbewegung arbeitenden
wart  &* und als „Offentliches Gewissen Brasıliens“ gefeiert Volksaktion.
worden.
ıcht miınder vehement als die sıch radikalisıerenden Alibi der Ermächtigung
Kräfte der Linken rechtfertigen Brasıiliens Milıtärregen-
ten der harten Linıe ihre Maßnahmen mıt christlichen Der Anführer der dritten Gruppierung der progressiven,
Argumentatıionen. Dem ruck der „lınha dura“ wird die politisch engagıerten Christen in Brasılien, Moreıra
Verfassungsänderung VO Dezember 1968 ZUSC- Alves, wurde den Milıitärs Z Alıbi ihres vorbeugenden
schrieben, die dem Staatschef Costa Sılva absolute acht konterrevolutionären Staatsstreichs VO' Dezember
sichert. Diese starke Rıchtung 1mM brasılianıschen Militär 1968 Moreıra Alves, der 35Jjährige Abgeordnete der Op-
ezieht ıhre Dogmen AaUuUus einer miltäris  en Abwehr- posıtionsparteı 1mM Parlament MD  Z (Demokratische Bra-
terminologıie. Sie werden der obersten Kriegshochschule siılıanısche Bewegung) sammelte seit der Auflösung der

Parteıen 1966 die Vertreter der christlich-demokratischengelehrt, deren Ideologie 7zwiıischen den Antriebskräften der
vers:!  i1edenen Linksbewegungen keine Unterscheidung Linıe nach dem chilenischen Modell sıch Er kommt
zuläfßt. In ihrem Denkschema „christlicher Westen AaUSs dem katholischen Großbürgertum des Südens. Seıin
kommunistischer Osten  € 1sSt die Anwendung der Konzzıils- ideologısches Programm ISt iın seinen wichtigsten Büchern
beschlüsse, päpstlichen Sozialenzykliken oder der Be- enthalten, deren Tıtel »O Cristo do Povo  < un „ JIorturas
schlüsse der Lateinamerikanischen Bischotfskonftferenz Torturados“ in Brasılien 1LLUX heimlich gehandelt WEeI-
ebenso gefährlich subversiv für ıne ıimagınäre Ordnung den
des Millionen-Staates WwI1e die subversive Aktion chine- Moreıra Alves hatte ausgelöst, W as der Militärregierung
sisch-revolutionärer Studentenorganisationen. (Jam- selit 1964 noch nıe beschieden WAar: die Weıigerung des
DOS, Planungsminister Castelo Branco: „Weıt be- Parlaments, einem Gesuch des Staatschefs nachzukommen
unruhigender als das Gären 1n Studentenkreisen 1St das un: die Immunität des Jungen Opposıtionellen aufzu-
Revolutionsbündnis 7zwıschen den ‚ Jungen‘ un dem bra- heben Der Junge Christdemokrat hatte mı1ıt seiner VOCI-

silianischen Klerus‘, charakterisiert durch die Volks- WESCNCNH Kritik eskalierenden Milıtarısmus, dem
aktion.“ Für Campos W1e Brasıliens Großbürgertum Vergleich der Armee mi1t „einer Horde VO Folterknech-
„besteht die größte Möglichkeit ZUur Intensivierung der ten un: dem Aufrut das Volk, die Militärparade
Wirtschaftsplanung un: Hebung der soz1alen Gerechtig- ZU Tag der Unabhängigkeit boykottieren, die acht-
keit innerhalb des westlichen kapitalistischen Systems” haber herausgefordertt. Die Machtprobe 7zwiıschen Mılıtär
(„O Globo“, 68) Dem steht konträr die LEUEC Linıe un: Parlament entschieden die Mılitärs tür sıch durch das
der Lateinamerikanischen Bischofskonferenz N, die Ermächtigungsgesetz. Costa Sılva suspendierte das Par-
sowohl das kapitalistische als auch das osteuropäisch- lament, führte ıne scharfe Pressezensur ein (sıe wurde
soz1alistische Modell als Lösung für Lateinamerikas Pro- Januar 1969 wiıeder aufgehoben), aberkannte
bleme blehnt vermeintlichen oder wirklichen oppositionellen Politikern

für ehn Jahre die polıtischen Rechte un 1ef zahlreiche
oppositionelle Politiker, Künstler, Jounalisten, Priester,„50ZLAlismMus brasılianiıscher Prägun  “ Mitglieder der Katholischen Aktion USW. verhaften. Nach
dem Ermächtigungsgesetz können politisch verdächtigeTheologische Orientierungshilfen bieten den Milıitärs der

harten Linıe un: den Interessengruppen des Status qUO
Brasıilianer hne richterlichen Haftbetehl un Gerichts-
verfahren auf unbestimmte eıt iınhaftiert werden.VOTr allem die Bischöte VO  5 Diamatına un Campos. Bischof Zum erstenmal oriff ıne brasılianısche Regierung 1n dieProenca Sigaud gilt als geistiger Vater der „Bewegung

ZUr Verteidigung VO!]  3 Tradıtion, Famılie un! Eıgentum“, Unabhängigkeit des Obersten Gerichtshofes e1n, der
Dezember 1968 die Freilassung VO  Z Studenten-die Mıtte 1968 ıne intens1ıve un: oft skrupellose Kampa- ührern verfügt hatte, die se1it den schweren Sommer-SNEC die „kommunistische Infıltration ın der Kirche“ unruhen den Unıiversıitäten ın Haft saßen. Costa SılvaBischof de Castro Mayer wurde besonders

versetze die obersten Riıchter Lıma (Ministerpräsidentdurch seiıne entschiedene Ablehnung der Agrarreform be- Goulart), Lins (zeitweilig Außenmuinisterkannt. In einem 1963 VO  a} beiden Bischöten gemeinsam
verfaßten Buch „Agrarreform ıne Gewissensirage“ Goulart) un Nunes (Regierungschef Kubitscheck)

ın den Ruhestand un!: sprach ıhnen tür die Dauer VO'  -agıtieren Sıgaud un Mayer miıt der siımplifizierenden zehn Jahren die politischen Rechte a1bIdentifikation VO:  3 Agrarreform un Soz1ialısmus.
Nun 1St iın der Tat eın „Sozialismus brasılianischer
Prägung“, den die ehesten ohl VO'  3 Dom Helder Gefälschte Geständnisse
Camara repräsentierte Bewegung 1mM brasılianıschen
Katholizismus anstrebt. Lebrets Bewegung „Economie et Der Kampf die „Gefährdung der natiıonalen Sicher-
Humanisme“ wurde ıhnen Z Leitbild Diese Gruppie- heıit“ durch „subversive Kräfte 1in der Kirche“ Wlr bereıts
Iung, der VOTLr allem der Jüngere Klerus un Junge Intel- Wwel Wochen VOFTL der „Revolution 1n der Revolution“
lektuelle angehören, predigt die lateinamerikanische Re- mıiıt der Verhaftung VO  e drei französıs  en Assumptıion1-
volution der Gewaltlosigkeit un hat sıch für die brası- sten-Patres un einem brasilianischen Diakon verschärft
lianische Aktion die Agrar-, Schul- un Universitäts- worden. Michel de Ven (37); Regionalseelsorger der
retorm als Ziele SESETZEL. Christlichen Arbeiterjugend un: Protessor Theologi-
Dem Ideal einer früher oder spater gewalttätigen Revo- schen Instıitut der Katholischen Universıtät, War beschul- _
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ciigt worden, 1n der Arbeiterjugend Guerilla-Kampfttrup- siıtzenden der 11 regionalen Bischotskonterenzen und die
pCnh organısıert haben Seine Konfratres TOCNEC (40) Leıiter der CNBB-Kommuissionen an) WATrTrNenN darıin ENT-
un Berthou (37) wurden ebentalls der Vorbereitung eınes schieden VOTLr Fehlinterpretationen des kirchlichen Handelns
Autfstandes un Schaffung einer nationalen Befreiungs- 1n ıhrem Eıinsatz tür grundlegende Strukturretormen. Sie
front beschuldigt (NC News Service, 68) Die eruten sıch auf das Konzıl, die Jüngsten Sozialenzykli-
VO Ministerium publizierten „Geständnisse“ der Geilist- ken der Papste un die Beschlüsse der Lateinamerikanı-
lıchen stellten sıch als Fälschung heraus. schen Bischofskonferenz 1n Medellin un: folgern: Sar
Die zuständigen irchlichen Autoritäten reagıerten ent- sind entschlossen, diese Prinzıpien anzuwenden, uch
schieden un einmütıg aut die Verhaftung der Franzosen WECNN uns das hier persönliche Härten un Schwierigkei-
un spater sechs weıterer ausländischer Priester. In Belo ten bringt.“ Ebenso eindeutig etizten sıch die Bischöfe 1n
Horıizonte solidarisierten sıch Erzbischof, Weihbischot der Erklärung für ıne „rasche Re-Demokratisierung der
un Klerus mMIit den eingesperrten Priestern. In allen IS Regierung“ e1ın, da die derzeitige Sıtuation jede Willkür
Pfarreien der Erzdiözese wurde Adventssonntag ermöglıche, „Wwıe die Verletzung der Grundrechte, die da
anstelle der Predigt ine VO Klerus gemeınsam vertaßte sınd das Recht aut Verteidigung, Meınungs- un! Intor-
Erklärung verlesen, 1n der die Priester als Glaubensver- matıionstreiheit“. In der derzeıitigen Sıtuation, schreiben
tolgte dargestellt werden (NC News Serviıce, 68) diıe Bıschöte weıter, se1l „physisch un: moralisc! die
In Recite verteidigte der Obere die beiden für zehn Tage Menschenwürde edroht un ine Macht begründet, dıe
inhafHierten nordamerikanischen Oblatenpatres Rupıper den Dialog zwischen Regierung und Regierten ungeheuer
un Grams: ATr Verbrechen esteht 1n der Publikation schwıer1g macht un viele gefährlichen Heimlichkeiten
eınes Pfarrbulletins, 1n dem Ungerechtigkeiten un Elend tühren kann“ („O lobo“, 25 69)
aufgezeigt un die Verantwortlichen kritisiert wurden“ Die ma{ißsvolle Bischofserklärung 1St VOL allem ıne De-
(NC News Servıce, 69) monstratıon innerkirchlicher Gesinnungseinheit. Vertreter
ber die Karnevalstage ZOR sıch die Zentralkommission konträrer Positionen über die Aufgabe der Kırche 1n der
der Brasilianischen Bischofskonferenz (CGNBB) eıner brasılianıschen Gegenwart haben S1e unterzeichnen kön-
Streng geheimgehaltenen Sıtzung nach S20 Paulo Zzurück. NCN, W1e ZU Beıispiel Dom Helder Camara und se1in Ge-
Eınzıger Beratungspunkt der außerordentlichen Tagung: geNPaArTt Vıcente Scherer. Und nıcht 7zuletzt dürfte diese
Klärung der offiziellen Haltung der Kirche Z politi- Erklärung Costa Sılva, der nach Meınung politischer
schen Sıtuation nach dem Ermächtigungsgesetz VO Beobachter persönlıch keineswegs diktatorialer Herr-
Dezember 1968 Das Arbeitsergebnis ıhrer Tagung ftaßte schaft ne1gt, 1n der einsetzenden „Re-Demokratisierung“
die Zentralkommission der COGNBB 1n einer Erklärung —- den Rücken stärken. Eıne Reihe Miılitärs der harten Linıe

Das Dokument der Bischofskonfterenz WTr dem sınd bereits ıhres Amtes enthoben worden.
Staatschef Costa Sılva VO  =) einer Abordnung der Hıerar- Re-Demokratisierung treilich 1St immer noch kein Regıe-
chıe persönlıch überbracht worden. Dıie sorgfältig abge- rungSprosgramm. Und ehutsame Versuche innenpolı-
WOSCNHEC Erklärung stellt den Versuch dar, das abgerissene tischer Liberalisierung un der Annäherung VO  - Militär
Gespräch zwischen Regierung un Hıerarchie wiıieder auf- un Kongrefß mißlangen dem Staatschef offensichtlich.
zunehmen, hne seltens der Kırche iın Grundsatziragen ( osta Silva hatte be1 seinem Amtsantrıtt 1m Mäaärz 1967
Konzessionen machen der sıch Sal kompromittie- die „Wahrung des soz1alen Friedens“ als wichtigste Auftf-
Ten Dıie Kommissionsmitglieder der CNBB-FExekutive yabe seiner Regierung bezeichnet. Das aber bedeutet in
(ıhr gehören das Präsıdium der Bischofskonferenz, die Vor- Brasilign die Aufrechterhaltung des Status qUO

roblemberichte ZUIH Zeitgeschehen
Dıie Strafrechtsreform “DOT ıhrem Abschlufs
Dıie Strafrechtsreform stellt die bedeutendste gesetzgebe- Wwe1 Weltkriege un die ıhnen folgenden politischen und
rische Aufgabe dar, der sıch der Deutsche Bundestag seit gesellschaftlichen Erschütterungen ımmer wieder
Bestehen der Bundesrepubliık gegenübersieht. Das HENMNE Orientierung und Begınn CZWUNGCNH.
Strafgesetzbuch, das dem Bundestag un Maı
1969 iın Zzweıter un dritter Lesung AT Beratung un Dıie Reformdiskussion seıt 71954
Verabschiedung vorgelegt werden soll, wıird die deutsche
Strafrechtspflege auf Jahrzehnte hinaus normieren. Keıine Irotz der intensıven Tätigkeit, die der Sonderausschufßfß
Gesetzesvorlage, die Je VO  =) eınem deutschen Parlament des Deutschen Bundestages tür die Strafrechtsreform
behandelt wurde, hat ine Jange un wechselvolle G: ter seinem Vorsitzenden Generalbundesanwalt
schichte W1e das „‚Erste (Gesetz ZUuUr Retorm des Straf- Güde un dessen Stellvertreter, Staatsanwalt
gyesetzbuches“, in dem der bisherige Ertrag der parlamen- Müller-Emmert (SPID) 1n dieser Legislaturperiode des
tarıschen Beratungen seiınen Niederschlag finden wird. Deutschen Bundestages entftaltet hat, wiırd die Straf-
Zahlreiche Juristen AaUSs Wiıssenschaft un Praxıs haben rechtsretorm auch Jjetzt noch nıcht einem endgültigen
sıch bereıts se1it dem Jahre 19028 1N dem die ersten Vor- Abschlufß kommen. Der gegenwärtıg dem Bundestag VOIL-
arbeiten einem Strafgesetzbuch (StGB) aufge- lıegende Entwurf eınes Strafgesetzuches Bundestags-
OININEN wurden, mıiıt diesem Reformwerk befaßt. Dıie rucksache V/32 1St iın seinem Wortrtlaut identisch mıt
Reformbestrebungen, die in eıner Reıihe VO  Z (Gesetzent- dem bereits 1ın der vierten Legislaturperiode kto-
würten sichtbaren Ausdruck fanden, wurden durch die ber 1962 1mM Bundestag eingebrachten Entwurf eınes
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